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4 ergebens fudh ich Twoft, und ube fie mvein Hevs,

Doy fliefe nur immerhin dem NRedlichiten su Chren,
Die Stimme der Natur rechtfertigr eudy, ibr Sdbren,
Bu grof ift mein Verluft! Mein Vater ift_nicht meby!
Mein BVater — Gote! Wer wae fo gue, fo ren wie G2
Wie Eonne ich, ich fein Sobn, wie Esnne ich IO vergeffen?
Niche mebr fein vedlich Hers, das gure Dery evmeffen,
Das ftets fo vatelic) fir mid) geforge, gemacht,
Und ouf mein mafbres Wobl, von RKindheit an , gebadht?
Richt mebr aus Danfbarfeit mit den gelicbten Meinen
Um 3O den NRedlichiten, den Deften. Bater, weinen?
Wie fonnt id) diefes thun? — Kénne ihs, wdr i) dann werth
Des Baters, den man nody o liebe, fo fdhase, fo ebre?
O fliefit nur immerin, ibr danfbar frommen Bdbren,
Jbr Beugen meines Grams, flieft immer Jbm ju Epren.
Cudy machyt miv die RNatur, die Danfharfeit yue Phiche,
Unb die NReligion, aud) die vermirft euch nice,
Sein leter Wunfdh fiir mich, war, mich verforge 3u feben,
Gott horte diefen Wunfeh, und feradh: @s foll gefcheben,
Cr tief mid), feinen Sobn — nie b Er bies gedadyr, —
Bur Heerde bin, fie die Gr felbff fo lang gewacht,
Wie ward Sejn Her geriibre! Dankbar warf € Sich nieder
Bor feinen ®ott, und fang Jbm feine frofen Sicder,

Foch thrdne mein Aug um i, nadh) fALich meinen Scmers, —




Die Freudenthrdne flos, die auch. ven Chriffen ebre,
5, Sobn, forady €r da gu mir, fieh mein MWunfeh ift erhove.
s, Romm, (aff uns nun. veveing, die Hoerde Ghrifti  weiden,

,,Die %aft bes. 2Ames ift, fhwer, doch nie, gang obue Freuden.

,,Sey deinem Heven e trew, - Wer trew und vedlich - ift,
L Dem wird die fehwerfte daft, evleidytert , und verfifit.
5> Mein Rath, und mein Gjelethy ol frets. did) unterfhigen,
5 Als BWater, und als Freund, will iy aud) div Hier niGens
L, Dann wollen wir vereint ey freue Hivten feyn,
5 Die fich gang Jbvem Ame, und Shrer SHeerde wenbn.

£ Gote! SBie febe ward nicht mein danfbar Hovs geribret!
FWie freudig gab es div den Rubm, dev bir gebiprer,
Da mid) der edliche in feine Avme feiofi,
And Tprdnen vov dem. Heven, und ber miv pergofi!
Wie glicelich war idy nicye! Gott, forach ichs Deine Gite
BVergeffe nie mein Herg. Du foft die fromme Ditte
Des Nedlichften fir mich, und fite. mein Gifiick exhine,
Und Sy noch meby, als @p von dic erbath, gewabut;
Wie teeulic) will ich nun die Biwde mit Fhm theilen,
Und feines Amees Saft Jhm - evleicheern, eilen!
Gein Alter nabt Gevan, Wie febr will ich mic) freun,
Sm Aleer einft fein Teaft, und Micegehillf. gu feyn!
Bergelten will iy nun, aus veblichem  Gemithe,
©So padt i) bey mic felbft, Ihm alle feine Gute.
Devarf iy weifen Rach, fo el i g Shn bin,
S weif, daf id) Shm da gewif willfommen bin,
Wie wollen wir vereint bas. TBort Des SHeven ftudieven,
nd unfee Heerde. bin auf fetce TWeide fubrery
b bann uns innig freun, wean Got uns dies  gewdbre,
Daff cine Seel evwacyt, und fich 3y S§fm befebre!

S vt idy bey miv felbft und fab in fpate Seiten

Sidy meiner Tage Glict, vom SHeren befchiige, verbreiten.
Allein, verborgner Gote! vergebens dadht ich fo,
Sue einen Augenbfict ward ich des Glicfes feob.

Ou fprachff gu deinem Knecht: Dein Sauf iff nun vollendet,

Dein Sorgen, deine Miih, dein Wacen fey geendet.




RKomm, treuer Diener Fomm, geb ein’ ju deiner Rub,
Cmpfange deinen $obn, fihlief deine Augen u.

Crquicung wartet dein.  Mic Herelichteit umgeben,

Sollft du nun ungefranfe in lauter Wonne leben,
So foradyft du, grofier @ott! — Auf deinen Win bereit,
Gieng Er, der treue Knecht, ju feiner HevelichEeit,

Und fabe nody einmal, im leten Augenblicte,

Auf mid), ben Weinenden, mitleidensvoll, gurice.

O Gote! dir ift mein Sejrect, div iff mein Sdymery befannt,
Den in dem Augenblick mein findlich Hery empfanod,
" Auf einmal fonE fie ‘bin' die Hofriung meines debens,
Was id) gewiinfiht, gedacye, dies alles war vergebens,
O bu verborgner Gott! Dein Rath iff wunderbar,
Gang anders dachteft du, als meine Hofnung war, :
Do) wie? Sft niche dein Rath auch berelich, gue, und weife?
Ja, Derr, fo gieb miv RKeaft, vaf id) ibn Finblich preife,
Und wenn mein Auge nod) um meinen BVarer thrant,
Daf vann mein Findlich Hery audh dhriftlich Elagt, und fishnt.

Und Gote, der o fo oft, nad) deiner Huld und Giige
Mein Flebn echivet Haft, eehir noch biefe Bitte:
£0f meines Vaters Geiff und Seegen auf miv rubn.
Dann werd idy ghicklich feyn, und meine Pflichten thun.

Uno Belgern , bas Cr flets gelicber upd gefchdser,
Sey diefer fein Berluft durch einen Mann evfefet,
Der, feiner PHicht’ getren; in deinen Wegen gef,
Und Belgern Heil und Glict, wie Er, von bie erflelt,




e

T 28







“~

g Farbkarte #13

M.

Das anbenfen

Seined beffen und_ redlidfen Baters,

Des

.ﬁvcbmoblebrmﬁrbigeii und bééwvblgeiubrtm Heren,

S rr

M. Sobans &Iuguﬁ

&z’itebel,

beftvevbtenten Paftoris su %elgeru, und Adjuncti

e Tovgauifchen @pboue,

wefdher.

nadh dem netborgeneu Sathe Gottes, den 26ffen Decemb‘ex 177 4

feinen Cauf “auf, Evden - oollendete,

Deweine urid  vereljret, von feinent dlteften Sobne,

1 feptern Collegen,

Sohann Huguf Sicdel,
Dicons 31 %e(gernm;.

Leingisy
gedruckt mit Bucittopfifden Sdyriften




	Das Andenken Seines besten und redlichsten Vaters, des Hochwohlehrwürdigen und Hochwohlgelahrten Herrn, Herrn M. Johann August Siedel, bestverdienten Pastoris zu Belgern, und Adjuncti der Torgauischen Ephorie, welcher nach dem verborgenen Rathe Gottes, den 26sten December 1774. seinen Lauf auf Erden vollendete, beweinet und verehret, von seinem ältesten Sohne, und letztern Collegen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



